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Zwei Bestien.

C. L. Willey. der in dem Vello DttseWoche WisfKSlA ,?s

Die große
Atlantic und Pacific

TZA GSMMY.
Importeure von

?ie Sey,

Wasch - Maschine.
Bt!5t til jetzt in Mail! ist.

ccr Cluf Wrobezit zu babeu.

Tapetev,

g,tn für dl, .IZationa! Tude Wort io."

tZJ venttle. i iljne, aschtnentheile. Langen
equuch, Schraudkndrkher, Tretdneme, CQxau
dinZHlufftl, Pumxer., Cchmiedeet!juge, Tari
.StxkS und .TtkS. ,ta Trax- - .addit
VMaJU" (25 Pfund tften, Putzdaumaoll in 100 Pf.
BaCen,) und Ce ssnMge Jnftruvte, welche in
Verbinduni mit Damxf GaS und Wsffkreinrtchtung

tLadri! odr Ser!ll!tt gekraucht erden.
Stthre erden auf Beftellung mit Dararfkaft ge

schnitte,

ENIGHT Ä JTir,LOIV,
76 ud 77 Süd Pennsylvania Straße.
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Man taust daselbst
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äußerst billig nnd toril die Nachfrage groß ist, sind
die Waaren stets frisch und gut.

Nehmt Cure Körbe und besorgt Cure Cin.
löusc in nucm der folgenden drci Lädcn :

No. m West Washingtonstr.,
No. 27A West WashingtonftV.,

No. KOS Süd Illinois Straße.

Ein Kistc Latvus. 5c

per Jard.

Eine Kistc feine Latvns

8c, werth 12 lj2c.

Eine Kistc Batist f!6

Zoll weitj 12 1j2c, werth

18c.

Fcmc sranzösiWc Sa-tccn- s,

schwarz und weiß.

(2 WeöKCo.

Zur Beachtung ! Unser
Kleidermacher ' Departement
wird am 1. August für diese
Saison aeschlossen.

j&ircHadecwHi's
berühmter

WAS - Gfsig
absolut rein und der best im Markt.

Dieser Ssfig wird in Quar:-Srüge- n verkaust und
n.ir eben mit jedem Kruge in eschen!. Die Ge.
schenke bestehe au filbepolattirten Cafters, Eß und
rheelösseln, Messer und Gabeln, Glawaaren, Ta
schentüchern. Bind, Bilder. Schmucksachen u. f. .
DtS geschieht ,um Zwecke der Reklame- -

VreiS per Krug .... 10 (?tS.
iT Bei allen Groceri zu haben.

ö&s.M&e?&öo.
ossuiren

Die beste Qualität, die größte Aulwahl, die
'

schönsten Muster, die billigste Preise do

Kinöer-Wägen- !
und aller in ihr Fach einschlagender Artikel.

Alleinige Agenten für

Wbltneh und Hehwood Kin- -

derwägen.

LV UUd 1

Wclt Washington Straße.

Zesserson-Haus- .

Deutscher Gasi-Ho- s !

nebft

Wein- - nndAierwirtMiaft
61 & 63 Ost Süd Straße.

Indianapolis, Jud.
ofm --Äemg Grünert,

Eigenthümer.

Dampf-Wäschere- i,

160 Vd Iekarsere Str.,
rahe der Msssachuseus et.

JOKN KIDD, . izenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. W. Ryxk, Geschäftsführer.

fy Lpttzen'vorhäng erde nach de neue
sten erfahren gereinigt. Aufträge er Erxreß wer
Mit sofort ausgeführt.

Telephon 135.

N. OERAEDY'S

tue et 9,
No. 226

Ost Washington Straße.

Nachfolgervon

wzi pjrjELiririam
Bau- - nnd Unterlage-Iri- s

j!
'

Zdei nnd drelchfacheS Dachaterial.
' ,. -

0&a&s&iü,'Std,
Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :e.

RIAK & SMITHER,
169 Z?est Marykand Sk.

Kommt und seht unsere

Front Saloon an Louistana Straße
angestellt ist führte gestern Abend sein
Mädchen. Hattie Talbot!, da? in dem

Kosthaust No. 3t Süd TenneZsee Straße
dient, spazieren. Das Liebespaar begab
sich westlich die Washington Straße ent- -

lang bis zur Brücke ging dann zur West

Straße und von dort aus nördlich in der

Absicht. Frau Juck No. 642 Nord Missis.
sippi Straße, die eine Verwandte des
Mädchens ist. zu besuchen. AlS sie jedoch
an die Michigan Str. Brücke kamen,
wurden sie von zwei Männern, ein Far
biger und ein Weißer, angehalten.
Willey fragte nach ihrem Begehr, diese

aber waren mit einem Knüppel und mit
einem Revolver bewaffnet und Willey
der sich in Folge dessen nicht zu wehren
vermochte, lies in den nächsten Saloon
um Hülfe herbeizuholen.

Mittlerweile hatten aber die beiden

Schurken da? Mädchen fortgeschleppt.
hatten demselben den Mund zugestopst
damit eS nicht schreien konnte, und alS sie

an einer dunklen Stelle angelangt waren,
machten Beide da? unglückliche Opfer
ihren Zwecken dienstbar. Dann liefen
sie davon.

Willey fand, als er mit dem Polizisten
Bruce zurückkehrte, seine Geliebte, aber
die beiden Schurken waren nirgends zu

finden.
Das unglückliche Mäochen erzählte.

daß eS aus dem Gespräche der Veioen
vernahm, daß der Farbige Joe und der
Weiße Lou heiße.

rj sei groß und schlank, und lies

barfuß, aber während sie diesen kaum
wieder erkennen werde, glaube sie den

Neger identifiziren zu können.
DaS Mädchen ist 22 Jahre alt und ist

vor etwa 4 Wochen von KniablStown
hierher gekommen.

beute Mittag wurden die beiden Bur- -
sche abgefaßt und verhaftet.

Der Farbige fceifct Robert Russell, der
Weiße heißt Lawrence Stelling. Letzte

rer ist noch sehr ju.ig und wohnt an
AgneS Straße.

Tchreckttcher UuglückSfaU

Ein Farmer. Namens Roisink, der 7
Meilen nordöstlich von der Stadt wohnt.
mähte am Montag Abend vermittelst
einer Mähmaschine eine Wiese. Sein
9jähriger Enkel Fran: Balzing saß mit
seiien Eltern vor den Hause. Da
Kind sah einen Eisendahnzug daherkam'
men und um dieses für ein Klnd stets

michtige Ereigniß dem Großvater mitzu
theilen, lies es aus die Wiese zu. Der
alte Mann ist aber etwas schwerhörig
und der Knabe wollte sich doch verständl-

ich machen. Er lief deshalb auf
den Großvater zu und gerade in
die Mähmaschine hinein. Der alte
Mann hielt zwar die Maschine so

fort an, aber dem Knaben waren
bereit! die beiden Füge nahezu abge
schnitten und eS ist nicht unwahrscheinlich
daß eine Amputation derselben vorge-
nommen werden muß. Die Eltern deS

unglücklichen KindeS wohnen No. 169
Union Straße und gestern wurde der
Knabe nach Hause gebracht.

Der kleine Stadtderold.

Herr Friedrich Schlegel und Frl.
Louise Bose feiern heute Abend Hochzeit

Herr L. S. AyreS vird nächste Woche
nach dem Osten reisen, um den Sommer
über dort zu verteilen.

Der gemischte Chor der Lyra brachte
gestern Abend Frl. Emilie Kühn ein
Stündchen.

' Die junge Dame ist näm
lich seit einem vor mebreren Wochen
stattgefunden Privatpicnlc der Lyra
an HauS gesegelt, denn damals fiel sie
so unglücklich über einen Beumstamm,
daß sie seitdem an den Verledungen zu
leiden hatte.

BauperrnttS.

Katie Grissin. FramehauS an No. 146
Union wtrake. 1300.

N. E. DyneS, Reparaturen an HauS
No. 45 Linden Strake. 150.

James Pool. Anbau an HauS No. 225
xjiiDc skrade. $200.

Dan. A. Chenoveth, Reparaturen an
HauS an Sdelbv Strafe. 1000.

Dan. A. Chenowtld, FramehauS an
syelby kratze. $1200.

Zu? gefälligen Rottznahme

Meinen Freunden und Bekannten und
dem Publikum im Allgemeinen zur Nach-
richt, oaß ich die Wirtdichait von Mickiael
Lenker. No. 323 Süd Delaware Straßt
alS Geschästöführer übernommen bade.
Ich werde nur gute Getränke und gute
lö.tgarren verkaufen. Um geneigten Zu
spruch bittet

Job Stein, Agent.

Suverintendent Lana erbielt ato T - - - - r- -
liern Warnt eine Mekeickk tonn S'n tlrnffi
Wisc. des Inhalts, daß Frank Hoffmann
dort verhaftet wurde. Es ist Me3 der
Sobn eine RarmerS in fRmnh TOitiM

Er hat daselbst ein 16jährigeS Mädchen
verluyrr. uns u, um dem Prozesse zu
enrgeyen, rurzn verouflet. Em Poli
zeibeamter von hier wird Hoffmann ab
holen.

Zu den besten Feuer-Berstcherun- gS

Gesellschaften deS Westens gehört unbe
dingt die .Frankiin-- von Indianapolis
ein. . Mltvm&t i 400a swv cr:.rvv.ui.in w..uh MJ IC 1 1
Eomvaanie reiirülentirt die JJloTthtntfttrn
Rational von Milvaukee. Vermögen
Zl.007.192 92 und die German Ameri- -
can-- von Newott deren BtmögkN
über $3,095,029.59 beträgt. Ferner rc--
prüfentirt sie Die .Fire Association os
London Vermögen ßl.000.000 und die

Hannover of New Pork mit einem Ber-mög- en

von $2,7(X),0(X). Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur dillige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Aus
schlag erfolgt. Herr Hernan T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

CHAS TsBlPTTIAliil 1 1jEII.

Thee nNö KaMe !

ZSatt House Block,
ab

1C3 WasbingtON Straße.
Wholesale und Retail.

2T 150 Läden in den Ver. Staate.

D i e f t g e 6,

Indianapolis, Ind., 15. Juli 1885.

An unsere Leser!

Wir suchen unsere STct alle Unre- -

gslmäiaZeiten in Bezug aus Ablieferung
der .Tridune" ur3 so schnell vle mög

lich mitzutheilen.

lvilstandSregister.

Wi z?2h!ta sme find IW M Ottni iiI USHK.f

Geburten.
W. C. Niemeyer. Mädchkn. 9. Juli.
King WaltonKnade, 15. Juli.
Tboma.s L. Hugbcy, Knabe. 14. Juli.
L. P. Gödel, MZdchen. 13. Juli.
Jsbn Willle. Knabe. 10. Juli.
JuniuS Clingham, Mädchen, 10. Juli.

Heiratb en.
Friedrich Schlegel mit Louisa Bose.
JaaeZ. M. Roney mit Jda'Weber.
Georg P. Hough mit Christina Brown.

Todesfälle.- Wslton, - . 14. Juli.
D. F. Cahill. 40 Jabre. 15. Juli.
Elizz Webster. S4 Jahre, 12. Juli.
Czrrie Pinney. 15 Jahre. 12. Juli.
Wilson E. Thomson. 16 Jahre. 14. Juli.
Goldie Slinker. 5 Monate. 14. Juli.

tQT Scharlachfieber 326 Spring Str.
19 Der Pferdedieb Sam. Jove

wurde nach Greenfield gebracht, um dort
seinen Prozeß zu bestehen.

ES ist die Pflicht eine? jeden Men
schen, sich bei schweren Kronkheitssällen
vorzuleben, dad er nur die besten und
relniten Hellmittel bekommt. St. Jakobs
Ort ist unfehlbar.

tQ Das Testament von Friedrich
Weber vurde regisirirt. Die Wittwe
vird darin als Universalerbin genannt.

Die Teere Haute & Jndianavo
1:3 Eisenbahn Gefellschast (Bandalia
Line) bat eine halbjährliche Dividende
van 2 Prozent erklärt.

T EnglishZ Opera House und d iL

Dime MuskUlll Derben in der ersten

Woche deZ September und da? Grand
Opera House wird am 14. September
wieder eröffnet nrnbcn.

tjr Edgar Miller wurde gestern rer
haftet, weil er ein gestohlenes Pferd in
seinem Jens? hatte. Miller befand sich

schon dreimal im Zuchthaus unv hat die

besten Ausstchtenvald wieder dahin zu
kommen.

In den schDierigsten Fällen von
Magenleisen sinv yäuttg wunderbare
Erfolge durch die Anwendung von T?r.
ÄUZuU itbaiA Hamburger Tropfen er
zielt worden. Fünfzig Cents die Flasche
und in allen Apotheken zu haben.

S-- Eine Anzahl Glasdächer des
Teeidhauses der Gebrüder Bertermann
wurden b;i dem vorgestrigen Sturme
vom Hage! zerschlagen, und der angerich
tut Schaden deläuft sich wohl auf $100.

Mike Ham. ein Knabe wurde
gestern Nacht vor dem .Zoo" ausgefun
den und ins StationöhauS gebracht.
Dort erzählte er. daß er aus dem Wai
fenhause in ColumduS, O. entflohen fei.
weil man ihn daselbst schlecht behanbel
habe.

3rD Farbige Joshua R. Whea
wurde gestern auf Veranlassung der

Georgiana Middleton vegen proroke
verhaltet. Er war ärgerlich weil Geor
gia.-.-a seine Vcgleitung verschmäht hatte,
und trattirte sie mit Schimpfnamen
Für diesen ZorneSauSbruch mußte er $20
und pie Kosten berappen.

Die Ableitung von Wörtern ist ein in
terestantes Studium. Biete haben sich
den Kopf darüden zerbrochen, was denn
Athlophoroö bedeute. ES kommt von
SiegeSpreistrüger und beißt so, weil et
den Preis als Sieger über. jene schreck
lichen Krankheiten, Rheumatismus 3tw
ralgie, davonträgt. Der Ehrw. Wm'. P.
Cobit, Pastor an der M. E. Kirche in
George St... New Haven, Conn., verlor
unter den quälenden Schmerzen eines
rheumatischen Anfalles 3 Pfund Körper
fleisch. Durd das neue Eigenmittel er

langte er Linderung aus der Stelle.
zzjr 2Sv. I. H. McConnell erhielt

gestern Nachmittag als er in einemBuggy
mit einem Lkichenzuge zum Friedhof fuhr,
an der Ecke der St. Clair Straße von
einem. Knaben, der mit einen Schlauch
die Straße besprengte, ein solch gründ
licheZ Tuschbad, daß er in einem tropf
nassen Gewände seine priesterlichen Funk
rionen'am Grade verrichten mußte.

t5 William Allen, ein Farbiger,
wurde gestern Abend unter der Anklage,
einen gefälschten $10 Schein der Einem
nati 3. Nationaldank verausgabt zu

haben, verhaftet. Die Klage wurde
von Herrn Jordan an California
Straße veranlaßt. . in dessen Geschäft
der Neger den Schein verausgabt haben

soll, und der ihn damals nur unter der

Bedingung laufen ließ, daß er den Verlust
durch wöchentliche Abzahlungen wieder

gutmache. .

Kö. N-- MMew,

Qlnt interessante (?rzählua.

Herr Knodel erzählte dieser Tage un
serm Berichterstatter eine ganz interes-

sante Geschichte. Er erhielt nämlich den

Besuch des ihm noch aus dem alten
Vaterlande befreundeten Lehrers Meider
aus Eincinnati und.derselbe erzählte ihm,
dak-ih- m Jemand in JllinoiS eine alte
Schuld bezahlt habe.

Herr Meyder war nämlich auch draußen
Schulmeister und hatte einen Freund,
der auch Schulmeister war. Beiden ging
eS. wie es eben deutschen Schulmeistern
zu gehen pflegt. Der tzungerriemen
mollte sich nicht mebr enger schnallen las
sen und der Freund beschloß sein Glück

in Amerika zu suchen. Geld aber hatte
er nicht und Alles, was ihm Heer Meyder
geben konnte, war ein Groschen. Der
Freund nahm denselben und begab sich

auf die Wanderschaft. Die erste Fahrt
erbettelte er sich uuf einem Fuhrmanns
wagen.

Später gi.ig Herr Mkyder auch nach
Amerika und seitdem sind viele Jahre ver

Possen. ..Die Beiden hatten nicht? mehr
von einander gehört, bis Herr Meyder
vor Kurzem von feinem ffreunde einen

Brief erhielt, worin ihm derselbe mit
iheilte, dak er bei Milford, Jll.. eine

Farm besitze, und daß er ihn. (Meyder)
dessen Aufenthalt er durch Zufall ersah'
ren habe, zum Besuch einlade.

Herr Meyder folgt: der Einladung und
nach den ersten freudigen Begrüßungen
und dem Austausch der Erfahrungen,
erinnerte der Farmer Herrn Meyder
daran, daß er noch in seiner Schuld
stehe. Herr Mkyder konnte sich nicht tu
innern, aber der Farmer zog denselben
Groschen hervor, den Herr Meyder ihm
vor Jabren gegeben. Er hatte den

Groschen, mit dem er die Heimath ver

lasten, niemals verausgabt, sondern als
Andenken treulich aufbewahrt. Diesem
Zwecke wird der Groschen auch ferner
dienen.

4 nr .

Thomas GraveS, in Farbiger, welcher

sich durch das Oond Spiel (wir hoffen.
daß unS Niemand um Aufklärung über
dieses Spiel kragt, denn wir sind in die
Geheimnisse desselben nicht eingeweiht)
mit Zeitungsjungen und Schuhputzern!
in eine GÜßchen bei dem Grand Opera
House die Zeit verhieb, wurde um $10
bestrast.

EhaS. Williams. JameS McEulloch,
Thomas O'Hara und Ed. JoneS hatten
gestern vor dem BateS House eine allge
meine Keilerei, bei welcher JoneS einen

blutigen Kopf davontrug. Der Spaß
kostete Jedem außer den Kosten noch 55

Strafe.
Der an anderer Stelle erwähnte Pfer

dedieb Edgar Miller wurde der Grand
Jury überwiesen.

E) bardcre und 'John Lafontaine
sin wegen Provokk, Friedensstörung
und aukerdem noch wegen Diebstahls an.
g,klagt. Das Objekt des Diebstahls ist

ein Quart Milch im Werthe von 10
Cents, die sie einem Charles Fredeuck
gestohlen haben sollen. Wahrscheinlich
handelt es sich bloß um einen Streit
zwischen Nachbaren. Der Fall wurde
bis morgen verschoben.

Der Fall deS John Ridenbough war
de bis Freitag aufgeschoben.

Con. CollinS. ein Jrländer, der im
Rausche ein kleine Mädchen in seiner
Nachbarschaft geschlagen hatte, wurde
um S5 bestraft. '

OraudetgeutdnmS Uedti?agngeu.
Frank B. Walker an Letitia B. Shute.

Lot 50 und öl in Bradbury & Co.'s füd
oft Add. $100.

The CitizenS National Bank an Julius
Zosbke. Lot 120 in JameS H. Ruddell'S
Glenwood Add. $100.

William Wallace, Receiver. an JameS
R. Gray, LotS 76 und 77 in Park'
Sud. von LotS 82 bis 91 in A. E und
J.Jletcher'S OakHill Add. $80

Conrad Schneider an Hy. C. Prange,
Lot 39 in Wm. Joung'S Sud. von Out
lotl81. $1.500.

Eine Karte. .

An Alle, welche an Folgen von Jugend
linden, nervöser Schwäche, frühem Ber
all, Verlust der Manneökrast . leiden,
ende ick kostenfrei ein Recevt da

sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
v,n einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt aöressirteS Couvert an
Rev. Joseph T. Jnman, Station t.,
Nid Vork Eity. .

itr Bi; .Jidiana Colonization So
ciety" von Brazil, Ind.. ließ sich im
StaatSseklltariat inkorporiren. Zvkck
der Gesellschaft ist. die farbige Bevölke

ruz von Jndiana in der AuSmanderung
nach Afrika zu unterstützen und die Neger
in Liberia zum Christenthum zu bekehren.
Jeder kann, wenn er $1 jährlich bezahlt,
Mitglied der Gesellschaft werden. Mit
der sofortigen Bezahlung von $20 kann
man lebenslängliches Mitglied und mit
$200 kann man lebenslänglicher Direktor
werden.

Vom Auslande
Von einer Barbara Udrik- -

Affaire wird aus Neapel berichtet:
Dichter Qualm, welcher aus dem Haufe
einer entlegenen Gaffe des Stadtviertels
Posilipve hervordrang, verfemte dieser
Tage die Bewohner desselben n Aufre
gung; man verständigte sogleich die Po
lizei hiervon, die das HauS, das versperrt
war, gewaltsam öffnen ließ. AuS einer
Kammer tönten den eindringenden Poli
zisten verzweiflungsvolle Rufe entgegen,
und als man die Thür öffnen wollte,
zeigte es sich, daß sie dreifach mit Ketten
verschloffen war. Die Thür wurde nun
gesprengt. Im Innern der Kammer er- -

blickte man eine junge, abgeharmteFrau,
die nur mit einigen Lappen bedeckt war.
Sie gab an, Johanna Becker zu heißen
und aus Deutschland zu stammen; sie
werde, so erzählte sie, schon seit achtzehn
Monaten von ihremGatten Marantonio,
der ihrer ledig werden wolle, um eine
Andere heirathen zu können, in dieser
sinsteren Kammer bei Brot und Waffer
gefangen gehalten. Die bedauernS
werthe Frau wurde in'S Spital geschasst,
ihr Gatte dagegen, den man bald nach
her eruirte, dem Gerichte übergeben."

Ander in Weimar abgehal
tenen constiwirenden Generalversamm
lung der GoetherGesellschaft nahmen cir- -
ca hundert Personen Theil, darunter
der Erbgroßherzog ; Intendant von Loen

präsidirte. Die Ziele der Gesellschaft
sind, das Goethe-Archi- v zu vermehren,
eine Leihbibliothek zu begründen, das
Goethe-Jahrbuc-h fortzuführen, aleichför
mige Vühnenbearbeitungen den Theatern
vorzulegen, eine kritische GesammtauS
gäbe zu veranstalten und eine umfassen
de Biograpbie vorzubereiten. Sitz der
Gesellschaft ist Weimar ; daselbst findet
im Frühling im Anschluß an die Shake
speare-Gesellscha- ft die Generalversamm- -

lung statt. Es wurden elf Borstands
Mitglieder und ein geschäftsführender
Aueschluß gewählt. Der Jahresbeitrag
beträgt zehn Mark. Im Archiv fanden
sich Briefe Goethe's aus Leipzig an seine
Mutter und Schwester, de rBriefwechsel
mit der Stein und seiner Frau, die
Goethe's Verhältniß zu Christiane neu
beleuchten.

Aus Süddeutschland, IS.
Juni, wird geschrieben. Im Laufe die
ser Woche haben in einem großen Theile
Süddeutschlands schwere Gewitter große
Verwüstungen angerichtet. So wird aus
Freiburg (Baden) gemeldet : In den
Orten Äötzingen, Jhringcn, Sasbach,
Schonach, Wildthal, Zähringen u. s. w.
und den Gemarkungen sind Felder und
Gärten verwüstet. Das Hagelwetter
war so furchtbar, wie es seit Menschen
gedenken nicht vorgekommen ist. Der
Hagel hatte die Größe von Wallnüffen
und siel so dicht und massenhaft, daß
die Felder stellenweise über 2 Fuß hoch
mit dem Eise bedeckt waren. Von den
Reben waren sowohl Blätter als Samen
völlig abgeschlagen. Die Hoffnungen des
Kaiserstuhls auf eine gute Weinernte,
welche man erwarten konnte, sind völlig
vernichtet : es ist alles zerstört. Das
Gleiche wird aus den am ZZaiserstuhl ge-

legenen Orten Bischossingen, Jechtingen,
Nothweil und auZ Breisach gemeldet.
Weitere Hiobsposten kommen aus Wzsen
Weiler, Könischaffhausen, aus Boren- -

tlal, Nnterglotterthal, Heuweiler, Denz
llngen und Euggenthal. In Württem-- .

berg sind ebenfalls viele Gemeinden be
troffen worden. So Scharenstetten und
Radelstetten auf der Alb, Vurgfelden
und Hausen am Heuöerg, Nietheim, See-bür- g,

Dottingen im Ermsthal, Pfahl-bron- n

und Brech im Nemsthal u. A.
Auch eus Bayern liegenHiobspostcn vor.
Lon der Thalach (Mittelfranken) wird
ein schweres Unwetter gemeldet, das am
stärksten in den Gemeinden Neichersdorf,
Großnottersdorf, Weizenhofen, Landers'
dorf. Groß und Kleinhebing, Unter
mässing bis Verging hauste. Dort steht
kein Halm mehr die ganze Ernte ist
vernichtet.

Vom nächsten August anist
für die Studenten der russischen Univer
sitäten eine besondere Uniform einge-führ- t,

deren Tragen aber nicht Pflicht
mäßig, sondern nur bei feierlichen Ge
legenheiten, Universitätsakten . vorge-schrieb- en

ist. Die Uniform besteht aus
Mütze, einreibigem Rock und Beinkleid
aus dunkelgrünem Tuch. Der Mützen-ran- d,

sowie der Kragen und die Auf-schla- ge

sind dunkelblau, letztere breit mit
goldenen Litzen verziert. Die Metall-knöpf- e

des Rocks zeigen den Reichsadler.
Ein Galanteriedegen vervollkommnet die
Uniform. Ob der Paletot aus dunkel

grünem oder grauemOfsizierstuch gemacht
rst, bleibt den Trägern überlassen.
Was eigentlich mit der Einführung .

der
Studentenunisorm, sowie sie jetzt' ge-scheh-

bezweckt wird, ist nicht recht er
sichtlich. Russische Studenten sind be-

kanntlich in weit überwiegende? Anzahl
Söhne sehr armer Eltern, zeichnen sich
auch meist nicht durch ihre Kleidung aus.
Man glaubte nun, durch die Einführung
der theuern Uniform solle insofern ein
Druck ausgeübt werden, daß den. peku
mär nicht so gestellten daS Betreten der
Uiversitätö Laufbahn wesentlich er-

erschwert, über die uniformirten Studen
ten gleichzeitig aber eine gewisse Kon-trol- e

betreffs ihres Thun und Treibens
außerhalb der Universitätsmauern

würde. Beides zerfällt jetzt in
sich da das Tragen der Uniform nicht
obligatorisch, sondern nur bei feierlichen
(Gelegenheiten verlangt wird ; von Letz
ttxtn werden sich fortan Diejenigen, wel

tn ihre Armuth die Anschaffung der
theuren Uniform nicht gestatet, fern
halten müssen.

Ubren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten und
Nbeinkiesel zu mäßigen Preisen- -
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